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Vorwort: Wofür der BUND steht

Der BUN D ist der große deu tsche
N achhal tigkeitsverband. N aturschutzver-
bände gibt es viel e, doch u ns geht es um
den Umwel tschu tz insgesamt. Wir treten
dafür ein , dass wir a l s M enschheit so l eben
und wirtschaften, dass dies au ch ü ber viel e
Generationen – und gl obal – gu t gehen
kann. Genau das meint N achhal tigkeit.

Der H andl ungsbedarf ist riesig , d ie
Probl eme sind dramatisch: Der Kl imawan-
del ist mit einer absehbar beeinträchtigten
N ahrungs- und Wasserversorgu ng u nd
wahrschein l icher werdenden Konfl ikten um
schwindende Ressourcen existenziel l be-
drohl ich für die Menschheit. Ähnl ich exis-
tenziel l sind andere Probl eme wie die
schwindende Artenviel fa l t, zu nehmend
beeinträchtigte Ökosysteme, Bodendegra-
dation, versauernde Wel tmeere, gestörte
Stickstoffkreisl äufe und schwindende Res-
sourcen. Und gl eichzeitig hängen die Pro-
bl eme zusammen: Denn nicht nu r den Kl i-
mawandel , sondern auch die anderen
Probl eme treibenvor al l em die fossi l en
Brennstoffe voran. Diese befeu ern neben
der traditionel l en Strom- u nd Wärmever-
sorgung sowie Mobi l ität näml ich die kon-
ventionel l e Landwirtschaft u nd den al l zu
hohen Konsum tierischer N ahrungsmittel ,
der den größten Tei l agrarischer N utzu n-
gen wel tweit ausl öst.

Der BUN D entwickel t pol itische Kon-
zepte für mehr N achhal tigkeit mit sorgfä l -
tiger wissenschaftl icher Fundieru ng u nd
vertritt sie engagiert gegenüber der Pol itik.
Er l eistet unterstü tzend eine intensive
Pressearbeit und ist dadurch au ch u nd ge-
rade deswegen in Sachsen in den M edien
stark präsent. Zunehmend werden wir a l s
wichtigste Stimme der Umwel tbewegu ng
in Mittel deutschl and wahrgenommen. Der
BUN D veransta l tet Demonstrationen, Po-

diumsdiskussionen, betei l igt sich kritisch an
Pl anungsverfahren zu umwel tschädl ichen
Fabriken, Straßen oder Massentierhal tungs-
anl agen – und wo nötig , kl agen wir auch auf
mehr Umwel tschutz vor Gericht. Sehr wich-
tig sind uns zudem konkrete N aturschutz-
projekte, im Rahmen derer wir uns sel bst um
Fl ächen oder Tiere kümmern, ebenso wie die
Umwel tbi l dung, beginnend in unserer Arbeit
mit Kindern.

Anders a l s andere sprechen wir kl ar aus,
dass Deutschl and und Sachsen keineswegs
gut unterwegs sind auf dem Weg zur N ach-
hal tigkeit. Das gl obal e Paris-Abkommen zum
Kl imaschutz schreibt vor, d ie Erderwärmung
auf deutl ich unter 2 Grad, besser noch 1 ,5
Grad, zu beschränken. Für dieses ökol ogisch
und, wenn man die gesel l schaftl ichen Kosten
von fossi l en Brennstoffen und Kl imawandel
mitbedenkt, auch ökonomisch zentra l e Ziel
müssen wir in den nächsten 1 5 bis 20 Jah-
ren aus der N utzung fossi l er Brennstoffe
kompl ett aussteigen. N icht nur beim Strom,
sondern auch bei Wärme, Mobi l ität und I n-
dustrieprodukten wie Kunstdünger und
Kunststoffen müssen die fossi l en Energien
durch erneuerbare Energien, mehr Energie-
effizienz und intel l igentere, mitunter ge-
nügsamere Lebenssti l e ersetzt werden. Zu-
gl eich kann dabei dem H amsterrad der
Abhängigkeit vom Götzen Wirtschafts-
wachstum entkommen werden. Das Wachs-
tumsthema beschäftigt den BUN D seit ein i-
ger Zeit intensiv.

Der BUN D hat in Sachsen und zugl eich
auf Bundesebene unter Federführung säch-
sischer Landesvorstandsmitg l ieder ein ige
ausführl iche, sorgfä l tig wissenschaftl ich un-
terfütterte Konzepte entwickel t, d ie zeigen,
wie eine Energiewende konkret gehen könnte
– neben kl assischen Strom- und Wärmethe-
men gerade auch im Agrarbereich und beim
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Kohl eausstieg . Wir
kl agen deshal b auch
gegen die unbeirrt
fortgesetzte sächsi-
sche Braunkohl ever-
stromung, konkret
gegen den gepl anten
neuen Tagebau
N ochten I I in der
Lausitz. Braunkohl e
ist nicht nur der kl i-
maschädl ichste
Energieträger, sie ist

auch vol kswirtschaftl ich irrational , wenn
man die hohen Fol gekosten für die Gesel l -
schaft aufgrund von Kl imawandel fol geschä-
den oder Grundwasserabsenkung mitbedenkt.
N icht einmal fü r die Versorgungssicherheit
ist Braunkohl e auf Dauer nötig . Erneuerbare
Energien, Energiesparen, bessere Stromnetze
und mehr Stromspeicher sind die bessere
und umwel tfreundl ichere Al ternative.

Vor Ort ist der BUN D mit seiner konkre-
ten Stel l u ngnahmenarbeit dafür verant-
wortl ich , dass viel e Projekte zumindest in
eine u mwel tverträgl ichere Richtung gel enkt
werden können. Mal geht es um die Kohl e,
mal um Luftschadstoffe, mal um Tierhal -
tungsanl agen. Wo man uns keinerl ei Gehör
schenkt, ziehen wir auch mal vor Gericht.
Dabei erziel en wir tei l s wichtige Erfol ge ge-
gen Umwel tschädiger. Und wir betreiben
über viel e Jahre ein Artenschutz-Großpro-
jekt, das die Lebensbedingungen für die
Wil dkatze in Sachsen und Deutschl and ver-
bessern sol l . Das wiederu m kommt auch an-
deren Arten zugute.

Der BUN D Sachsen repräsentiert das
wel tweite Umwel tnetzwerk Friends of the
Earth (FoE) in Sachsen, dessen Mitg l ied der
Bundesverband des BUN D (www.bund.net)
ist. FoE ist der größte demokratisch organi-
sierte Umwel tverband wel tweit. Das ist

wichtig , denn die meisten Umwel tprobl eme
verl angen nach gl obal en oder zumindest
europäischen Lösungen. Anders a l s andere
pol itische Kräfte in Sachsen stehen wir ohne
Wenn und Aber zur EU, auch wenn man sie
an viel en Einzel punkten kritisieren kann und
muss.

Der BUN D ist der große basisdemokrati-
sche Umwel tverband – anders a l s andere
sind wir keine Agentur oder keine Stiftung,
bei denen irgendwel che Gel dgeber den Ton
angeben. Seit 2011 haben wir unsere Mit-
gl iederzahl mehr al s verdoppel t, demnächst
werden wir sie verdreifacht haben. Das freut
uns, n icht nur aus Umwel tgründen und wei l
mehr Mitg l ieder uns zunehmend ermögl i-
chen, mehr zu tun und mehr engagierte
H auptamtl iche einzustel l en . Für uns ist pol i-
tisch-gesel l schaftl iches Engagement zentra l
– nur so kann die Demokratie auf Dauer l e-
bendig bl eiben. I n anderen westl ichen Staa-
ten können wir in diesen Tagen erl eben, dass
die freiheitl iche Demokratie in den nächsten
Jahren vor einer ihrer größten Bewährungs-
proben stehen könnte.

Bei uns im BUN D bestimmen die Mit-
g l ieder, wo es l ang geht, d ie H auptamtl ichen
hel fen dann, das Gepl ante umzusetzen. N eue
Mitstreiterinnen und Mitstreiter, d ie mit uns
für unsere Ziel e eintreten wol l en , heißen wir
jederzeit herzl ich wi l l kommen. I n den Re-
gional gruppen und in den verschiedenen
Landesarbeitskreisen zu den einzel nen
Fachthemen (www.bund-sachsen.de/ue-
ber_uns/l andesarbeitskreise) bestehen breite
Mögl ichkeiten, sich zu den genannten The-
men einzubringen.

Viel Freude bei der Lektüre unseres Jah-
resberichts!

Prof. Dr. Fel ix Ekardt
Landesvorsitzender

www.bund.net
www.bund-sachsen.de/ueber_uns/landesarbeitskreise
www.bund-sachsen.de/ueber_uns/landesarbeitskreise
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Jahresrückbl ick in Bildern

Im April: Dreharbeiten zum
Klimalimbo-Video

Im März: Mahnwache zumFukushima-Jahrestag

Im Januar:
Fotoaktion Glyphosat

Im März:Fotoaktion zum Baum-ab-Gesetz
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Im September: TTIP-Demo in Leipzig

Im September: Mobi-A
ktion

zur TTIP-Demo

Im Mai: Braunkohle-Demo inWelzow

Im Mai: Treffpunkt zur

Strampelei gegen CO2

Fotos: BUN D Sachsen
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Unser BUNDtes Lastenrad

Volk der Dunklen
Biene

mit Königin (Blau
er Fleck)

Lehrbienenstand der Dunklen
Biene im Erzgebirge
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Foto: Jan Gutzeit
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Im Juli: Wildniswanderungder BUJU in Polen

Im November:
Braunkohle-Fachtagung

Im November: Critical Mass -
Treffpunkt am Hörsaalzentrum
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Im Dezember: Mobi-Aktion zur Wir-
haben-es-satt-Demo

Fotos: BUND Sachsen

Weihnachtliche Fotoa
ktion
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Im Mai: Elbe-Fotoaktion in Magdeburg
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Fotoaktion Medienworkshop

Im April: Fotoaktion
Medienworkshop

Medienworkshop
Gruppenfoto
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I m Winter 201 5/201 6 ist Steffen Reu ter,
H obbyimker und M itg l ied der Regional gruppe
Stol l berg auf die BUN D Landesgeschäfts-
stel l e mit der I dee zugekommen, einen
Lehrbienenstand fü r die Du nkl e Biene (Apis

mellifera mellifera) einzurichten. Der Ort (das
Christl iche Jugendwerk Deu tschl and CJD e.V.
in N eundorf/Erzgebirge unweit von Anna-
berg-Buchhol z), das fachl iche Know-how (in
Gesta l t von Steffen u nd befreu ndeter I m-
kerkol l egen) und Ehrenamt vor Ort (wieder-
um Steffen und das Team vom CJD) stü nden
bereit, es fehl e nu r noch das Gel d zur Um-
setzung. Ein schnel l bewi l l igter Projektantrag
bei der KfW Umwel tstiftung über EUR 5.000
machte den Weg frei zur Umsetzu ng.

Doch warum die Dunkle Biene?

Sie ist in Deutschl and und viel en ande-
ren europäischen Staaten fast ausgestorben.
Al s einzige ursprüngl ich heimische Biene
nördl ich der Al pen wurde sie in den
1 930/40er Jahren von der sogenannten Car-
nica (Apis mellifera carnica) fast vol l ständig
verdrängt und hat nur in ein igen europäi-
schen Staaten, in Deutschl and in eher ent-
l egenen Gegenden, überl ebt. Dabei g i l t sie
a l s angepasster an die hiesigen Kl imaver-
häl tn isse und ist ebenso probl eml os zeitge-
mäß zu imkern wie die Carnica . Gl eichzei-
tig g i l t sie a l s robuster gegenüber
Krankheiten und fl iegt ein größeres Spek-

Ein Lehrbienenstand

für die Dunkle Biene

Foto: Jan Gutzeit
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tru m an pol l en- und
nektarspendenden
Pfl anzen an al s d ie
Carnica .

2004 wurde die
Dunkl e Biene durch
die Gesel l schaft zur
Erhal tung al ter und
gefährdeter H aus-
tierrassen (GEH ) a l s
gefährdetstes N utz-
tier des Jahres be-
zeichnet, ihre Zucht
im Rahmen der UN -Dekade Biol ogische
Viel fa l t für den Zeitraum 2011 bis 2020 al s
vorbi l d l iches Projekt eingestuft.

So wurden nach M ittel bewi l l igung seit
Frühsommer insgesamt sieben Bienenvöl ker
der Du nkl en Biene in der N ähe von Auer im
Landkreis Meißen in eigens hergestel l ten
Bienenbeuten (die Kisten, in denen die Bie-
nenvöl ker l eben) herangezogen.

Dort wurden sie auch erstmal s einer Be-
handl ung mit Ameisensäure gegen die Var-
roa-Mil be – dem berüchtigtsten Bienen-
schädl ing – unterzogen, wobei ein Vol k einen
pl ötzl ich heraufziehenden Gewittersturm
nicht überl ebt hat. I m Spätherbst zogen die
sechs verbl iebenen Völ ker in ein Winter-
quartier im Erzgebirge bei Auerbach um,
dort im Winter erneu t gegen die Varroa be-
handel t, u m schl ießl ich im Frühjahr 201 7
nach N eundorf zu ziehen.

I n N eundorf sind in der Zwischenzeit a l l e
Voraussetzungen für einen Lehrbienenstand
entstanden: N eben einer vorhandenen H ütte,
in der I mkerwerkzeug gel agert wird , wurden
Bänke errichtet, d ie in Zukunft die Bienen-
beuten tragen werden – u nd ggf. noch Pl atz

bieten für weitere Bienenvöl ker.
Daneben ist ein Lehrpfad, bestehend aus

neun Stationen, entstanden, der über die
(Dunkl e) Biene an sich, d ie I mkerei und Pro-
dukte der I mkerei informiert.

H ier ist es ab Frühjahr 201 7 auch mög-
l ich , an Führungen zur I mkerei und zur
Dunkl en Biene, von denen dann die sechs
Beuten dort zu besichtigen sein werden,
tei l zunehmen. H ierzu ist eine Anmel dung per
Mai l notwendig (siehe unten).

Mit dem Erl ös des bei der I mkerei mit
der Dunkl en Biene gewonnenen H onigs
werden I nstandhal tungen von Lehrpfad und
Lehrbienenstand finanziert. Der H onig ist
über den CJD e.V. im Rittergut N eundorf zu
beziehen.

I n einem nächsten Schritt ist 201 7 die
Pfl anzung einer (ebenfal l s mit I nformations-
schi l dern versehenen) Bienenweide ange-
dacht.

www.bund-sachsen.de/dunkle-biene
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Kontakt:

Mail : dunkle-biene@bund-sachsen.de

Foto: Jan Gutzeit
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Bis vor wenigen Jahren gal t d ie Europäi-

sche Wil dkatze (Felis silvestris silvestris) in

Sachsen noch al s ausgestorben, erstmal ig

konnte sie wieder in Sachsen 2011 im Vogtl and

nachgewiesen werden. Seit d iesem ersten

Wil dkatzenfund konnten jedoch nur wenige

vereinzel te Wil dkatzen im Vogtl and nachge-

wiesen werden, sodass aktuel l n icht von einer

stabi l en Popul ation in dieser Region auszuge-

hen ist.

Doch H inweise aus der Bevöl kerung

brachten den BUN D Sachsen 201 5 auf zwei

neue Spuren: Sowohl im Leipziger Auwal d wie

auch in der Dübener H eide in N ordsachsen gab

es I ndizien für das Vorkommen der sel tenen

und streng geschützten Art. Zusammen mit

einer großen Gruppe von Ehrenamtl ichen und

viel en weiteren Akteuren machte sich der

BUN D auf die Suche. I n einem groß angel egten

Lockstock-Monitoring ging die Suche im Früh-

jahr 201 6 l os. Raue H ol zl atten wurden in den

potenziel l en Wil dkatzenwäl dern aufgestel l t

und mit Bal drian besprüht. Wi l dkatzen werden

vom Du ft des Bal drian-Krau tes angezogen,

reiben sich an den H ol zl atten und hinterl assen

H aare. Diese H aarproben wurden von den Eh-

renamtl ichen wöchentl ich abgesammel t u nd

im Forschungsinstitu t Senckenberg Gel nhausen

genetisch anal ysiert. Und die Su che war er-

fol greich: Al l ein im Leipziger Au wal d wu rden

zwöl f verschiedene, natürl ich eingewanderte

Wil dkatzenindividu en und damit die erste

Wil dkatzenpopul ation in Sachsen nachgewie-

sen. Auch in der Dü bener H eide gel ang der

N achweis eines Wil dkatzenkaters. Jetzt können

wir a l so mit Sicherheit sagen, dass die Eu ro-

päische Wil dkatze l angsam aber sicher au ch

die Wäl der in N ordsachsen zu rü ckerobert.

Doch wie sol l es jetzt weiter gehen? Denn

au ch wenn die Wil dkatze l angsam wieder zu-

rückkehrt, ist sie in Sachsen weiter vom Aus-

sterben bedroht. Und dies hat Gründe: Die

Zerstörung und Zerschneidung ihres Lebens-

rau ms – naturnaher u nd gut vernetzter Lau b-

und M ischwäl der – schreitet durch Straßen-

und Siedl u ngsbau sowie durch monotone

Die Wildkatze

Foto: BUN D Sachsen
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Ackerfl ächen unaufhal tsam voran. Dem tritt

BUN D mit seinem Projekt Rettu ngsnetz Wil d-

katze entgegen: Mit der Pfl anzu ng von grü nen

Korridoren aus Bäumen und Büschen sol l en in

Zukunft die Wäl der wieder miteinander ver-

bunden werden, damit die Wil dkatze u nd viel e

andere Arten wieder weitl äufig wandern, neu e

Lebensräume erobern und stabi l e Popu l ationen

bi l den können.

Das Projekt Rettungsnetz Wil dkatze in

Sachsen hätte die Wil dkatzennachweise u nd

die weitl äufige Aufkl ärungs- und Öffentl ich-

keitsarbeit ohne die H i l fe von fast 60 Freiwi l -

l igen im nicht geschafft. Für diese H i l fe hat

sich der BUN D Sachsen im Sommer 201 6 mit

einer Exkursion in das thüringische Wil dkat-

zendorf H ütscheroda sowie einer Fü hru ng

durch den N ational park H ain ich bedankt. Das

bisherige Unterstützungsnetzwerk wu rde au-

ßerdem durch das Wil dkatzenbotschafter-Ein-

stiegsseminar vom 8. bis 9. Oktober 201 6 in

der Auwal dstation in Leipzig erweitert. An

diesem Wochenende wurde zwöl f neuen Wil d-

katzenbotschafter*innen ausgebi l det, u m die

Botschaft des BUN D zu verbreiten: Schü tzt die

Wil dkatze und ihren Lebensraum u nd schü tzt

damit eine Viel zahl von anderen Arten u nd

setzt damit ein Zeichen gegen die immer mehr

schwindende Artenviel fa l t und den fehl enden

Wal dverbund in Sachsen! I n dem Seminar

wurde fundiertes H intergrundwissen zur Le-

bensweise der Wil dkatze, aber auch ü ber ihre

Gefährdung vermittel t und erarbeitet, wie ein

sinnvol l es Engagement für die Wil dkatze u nd

den Wal dverbund in Leipzig und N ordsachsen

aussehen könnte.

Das BUN D Sachsen-Wil dkatzenteam hat

auch in der Öffentl ichkeit 201 6 ganze Arbeit

gel eistet: Das Wil dkatzen-Theaterstü ck Fräu-

l ein Brehms Tierl eben (brehms-tierl eben.com),

d iverse Aktionstage auf Festen und öffentl iche

Vorträge wurden angeboten u nd eine neue in-

teraktive Wanderau sstel l u ng Rü ckkehr auf l ei-

sen Pfoten – Die Eu ropäische Wil dkatze in

Sachsen wu rde konzipiert und am 1 9. Januar

201 7 im Wil dpark Leipzig eröffnet. H ier stel l t

der BUN D Sachsen mit eindru cksvol l en Foto-

grafien, I nfotafel n u nd interaktiven Stationen

die scheue Jägerin vor. Die Ausstel l u ng l ädt die

Besucher ein , in d ie heiml iche Wel t der Wil d-

katze in Sachsen einzutauchen, mehr über ihre

Lebensräume und tägl ichen Gefahren zu er-

fahren und sich sel bst a l s Wil dkatzenfor-

scher*innen auszuprobieren. Die Ausstel l ung

wird gefördert durch den N atu rschutzfonds der

Sächsischen Landesstiftu ng N atur u nd Umwel t

au s den Mittel n des Zweckertrages der Lotterie

Gl ücksSpira l e. Bei I nteresse kann die Wan-

derausstel l u ng kostenfrei beim BUN D Sachsen

au sgel iehen werden.

www.bund-sachsen.de/wildkatze

Der BUND Sachsen fordert:

• Ausbau eines l andesweiten Biotop-
vebundes

• systematisches Monitoring der FFH -Art
Wil dkatze

• Schutz des Lebensraums Wal d und
Stopp der weiteren Zerschneidung, ins-
besondere durch I nfrastrukturprojekte

Kontakt:

Al mut Gaisbauer

mobi l : 01 57/57 95 38 82

Mai l : wildkatzensprung@bund-sachsen.de
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brehms-tierleben.com
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Klima/Braunkohle

Keine Kohle für die Kohle!

Für die Brau nkohl eindustrie in Ost-
deutschl and war 201 6 ein heißes Jahr:

Denn 201 5 hat Vattenfal l verkündet,
seine Braunkohl esparte in Deu tschl and ver-
kaufen zu wol l en , um den schwedischen
Staatskonzern „grü ner“ zu machen. Ein kl as-
sischer Fal l von Greenwashing, denn mit ei-
nem Verkauf wird natürl ich nicht weniger
N atur zerstört und nicht weniger Schadstof-
fe in die Luft gebl asen, sondern dann macht
es eben ein anderer Konzern. Dieser andere
Konzern, der im H erbst 201 6 Vattenfal l s
Braunkohl esparte in der Lausitz übernommen
hat, heißt LEAG (Lausitz Energie AG) und ist
eine 1 00%ige Tochter des tschechisch-zy-
priotischen I nvestmentfonds EPH , dem be-
reits d ie MI BRAG (die M I ttel deu tsche
BRAunkohl en Gesel l schaft) gehört.

Der BUN D hatte schon frü hzeitig vor
dem Verkauf gewarnt und sich stattdessen
für einen Ausstieg aus der Brau nkohl e u nd
einen schnel l stmögl ichen Struktu rwandel in
der Region eingesetzt, um einerseits au s der
kl imaschädl ichen Verstromu ng au szusteigen
und andererseits den Menschen in der Regi-
on eine Perspektive zu geben. Al l das hätte
eher mit einem „berechenbaren“ Konzern wie

Vattenfal l und nicht mit einem Finanzinves-
tor wie EPH , dem es „um die schnel l e Mark“
geht, geschehen sol l en .

Denn Lausitzer wie Mittel deutsches Re-
vier brauchen auch wirtschaftl ich eine si-
chere Perspektive, um sicherzustel l en , dass
die Braunkohl efol geschäden beseitigt und
die Bewäl tigung von Ewigkeitsl asten ausfi-
nanziert sind . Doch genau das ist mit dem
bisherigen Model l der Konzernrückstel l ungen
nicht der Fal l , wie eine im Juni präsentierte
Studie des BUN D und anderer Verbände
zeigt. Die Studie gibt verschiedenste H and-
l ungsempfehl ungen, um die o. g . Kosten
eben nicht in l etzter I nstanz dem Steuer-
zahl er aufzubürden. Para l l el dazu hat der
BUN D Sachsen immer wieder gefordert, be-
stehende Subventionen der Bergbaubetrei-
benden wie z. B. d ie Befreiung vom Wasser-
entnahmeendgel t aufzuheben, um so
einerseits d ie nur scheinbare Wirtschaftl ich-
keit der Braunkohl eindustrie zu entl arven
und andererseits zu vermeiden, dass dem
(Frei-)Staat Einnahmen in Mi l l ionenhöhe
entgehen.

Egal wie der Besitzer der Lausitzer
Braunkohl eindustrie auch heißt, der BUN D

Informationen zu den Braunkohle-

fachtagungen:

www.bund-sachsen.de/braunkohlefachtagung

Spendenaufruf für Klage gegen Er-

weiterung von Nochten:

www.kein-nochten2.de

Studie zur finanziel len Vorsorge im

Braunkohlebereich sowie der

Erkelenzer Appel l :

www.bund-sachsen.de/media/flyer
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Sachsen kl agt weiter gegen die Erweite-
rung des Tagebaus N ochten und hat im
Sommer zusammen mit viel en anderen
Verbänden zu einer Demonstration in
Wel zow/Brandenburg gegen die Braun-
kohl eindustrie aufgeru fen, an der 3.000
Menschen tei l nahmen.

I nzwischen kl agt der BUN D Sachsen
gemeinsam mit dem BUN D Sachsen-An-
hal t auch gegen eine Aschedeponie an der
sächsisch-sachsen-anhal tin ischen Landes-
grenze, d ie bis in die 2040er Jahre Asche
aus Brau nkohl ekraftwerken aufnehmen
sol l – und das, obwohl das Pariser Kl ima-
ziel bis a l l erspätestens 2025 einen Aus-
stieg aus der Braunkohl everstromung er-
fordert.

I m September wu rde in Erkel enz der
„Erkel enzer Appel l “ gemeinsam mit einer
Viel zahl von Verbänden und I n itiativen
unterzeichnet, der im Kern auch den
schnel l stmögl ichen Ausstieg aus der
Braunkohl everstromung fordert.

Der BUND Sachsen fordert:

• Schnel l stmögl icher Ausstieg aus Braun-
kohl enutzung gemäß der Pariser Kl ima-
schutzziel e

• Aufhebung der Subventionierung von
Bergbautreibenden

• Keine Erweiterung der Tagebau N ochten,

Wel zow Sü d und Verein igtes Schl eenhain

• Keine Vergesel l schaftung der Braun-
kohl efol geschäden – kompl ette H aftung
durch Bergbautreibende

I m N ovember hat in Leipzig die erste von
zwei Braunkohl efachtagungen des BUN D
Sachsen stattgefunden. Diesmal g ing der
Bl ick in den Leipziger Südraum auf den Ta-
gebau Verein igtes Schl eenhain , den der Be-
treiber MI BRAG entgegen al l er kl imapol iti-
scher N otwendigkeiten erweitern wi l l .

Auch hier strebt der BUN D Sachsen im
Rahmen eines Bündnisses eine Kl age an.

Foto: BUN D Sachsen
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Es wird wärmer

201 6 ist a l s das wärmste Jahr seit Wet-

teraufzeichnung in die Statistik eingegangen.

Die Temperatur l ag gl obal rund 1 ,2° C ü ber dem

Mittel der vorindustriel l en Zeit – und sie steigt

weiter.

Die Fol gen der Kl imaerwärmu ng werden

wel tweit immer sichtbarer: Extremwetterer-

eignisse, d ie von Kl imaforschern al s Fol ge der

Kl imaerwärmung vorausgesagt werden, häu-

fen sich. Und die Extremwettereignisse finden

nicht mehr weit weg statt, z. B. mit enorm

starken Wirbel stürmen wie dem H u rrikan Ka-

thrina oder dem Rekordstand an fehl endem

Meereseis in der Arktis, sondern zunehmend

direkt vor unserer H austür. So werden fü r

Sachsen für die nächsten 50 Jahre steigende

Durchschnittstemperaturen mit mehr H itzeta-

gen (H öchsttemperatur > 30° C), Tropennächten

(Tiefsttemperatur während der N acht > 20° C),

(regional en) Starkregenereignissen und l änge-

ren Trockenperioden vorhergesagt, wobei d ie

höheren Temperaturen im Sommer eine stär-

kere Verdunstung begü nstigen und dadu rch

Trockenphasen noch verstärken.

Einen Vorgeschmack auf diesen Kl ima-

wandel in Sachsen hiel t au ch 201 6 wieder be-

reit: wochenl ange Trockenheit fü hrte nach

201 5 erneu t zu extremen Tiefstständen der

El be – infol gedessen wurde z. B. d ie Gü ter-

schifffahrt monatel ang eingestel l t. Der Kon-

trast dazu : Eine Fol ge von Gewittern Ende

Mai/Anfang Juni 201 6 mit regional en Starkre-

genereignissen insbesondere in Ostsachsen und

im Erzgebirge.

Der BUN D Sachsen wi l l d iese Entwickl ung

nicht weiter hinnehmen und hat sich auch

201 6 wieder fü r den Kl imaschu tz engagiert.

So haben wir u ns beispiel sweise gegen den

Au sbau des Skigebiets rund u m den Fichtel berg

mit einer neuen Kabinenbahn au sgesprochen:

H ier sol l trotz des Kl imawandel s noch einmal

in die Ski infrastru ktu r investiert werden – mit

Fol gen fü r Fl ora und Fauna aber ohne au srei-

chende Sicht in die u nsichere Schneezu kunft.

Und im Frü hjahr hat die BUN Djugend im

Dresdner Al aunpark den Kl imal imbo getanzt,

im Mai ist sie von Dresden in die Lau sitz gegen

CO2 gestrampel t und ebenfal l s im Mai haben

Foto: Bundesverband WindEnergie e.V. (BWE), Landesverband Sachsen
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wir mit viel en anderen Verbänden vor der

Staatskanzl ei gegen eine Reform des EEG

(Erneuerbare Energien Gesetz) protestiert.

Video zum Klimal imbo:

www.vimeo.com/196619813

Informationen:

www.bund-sachsen.de/fahrraddemo2016
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Foto: Eva Großer

Der BUND Sachsen fordert:

• Pariser Kl imabeschl üsse von 201 5 ernst
nehmen

• in Sachsen Energiewende in a l l en Berei-
chen (Strom, Wärme, Landwirtschaft,
Verkehr) aktiv und forciert angehen

• den Kl imawandel fol gen entgegentreten
u . a . durch ökol ogischen H ochwasser-
schutz, Wal dumbau, mehr Stadtgrün,
angepasste Landwirtschaft, etc.
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Landwirtschaft/Protest

201 6 stand bei zahl l osen Umwel tver-
bänden, Gewerkschaften, Ku l turschaffenden,
Kirchen und viel en anderen N icht-Regie-
rungsorganisationen u nter dem Zeichen der
Auseinandersetzu ng um die beiden transat-
l antischen H andel sabkommen TTI P und CETA.

TTI P (Transatl antic Trade and I nvestment
Partnership) ist das gepl ante Freihandel sab-
kommen zwischen den USA u nd der EU, CE-
TA (Comprehensive Economic and Trade
Agreement) ist d ie Bl au pau se dazu – ein
Freihandel sabkommen zwischen Kanada u nd
der EU. Beide Abkommen sol l en H andel s-
hemmnisse abbauen u nd zeichnen sich da-
durch aus, dass sie l ange „hinter verschl os-
senen Türen“ verhandel t wu rden. Der „Abbau
von H andel shemmnissen“ wäre aber mit ei-

ner Viel zahl von N achtei l en verbunden und
in erster Lin ie für exportorientierte Groß-
konzerne und I nvestoren ein Gewinn. Einen
Verl ust bedeuten die Abkommen für Um-
wel t- und Verbraucherschutz, da im
Schl epptau der Abkommen ein Abbau von
sozia l en und ökol ogischen Standards bei-
derseits des Atl antiks, quasi ein sozia l es und
ökol ogisches „Wettrüsten nach Unten“ zu
befürchten ist.

Die nicht zu l etzt aufgrund des massiven
Drucks aus den Bevöl kerungen der EU-Staa-
ten und der USA festgefahrenen Verhand-
l ungen zu TTI P sind derzeit gestoppt, wei l
der neue US-Präsident Donal d Trump sich
gegen das Abkommen ausgesprochen hat.

CETA dagegen ist fertig verhandel t und

Von Finnland bis nach Kreta – stopp TTIP, stopp CETA!
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Bernd Kasper / pixel io.de

unterzeichnet und
muss jetzt in den EU-
Mitg l iedsstaaten und
Kanada ratifiziert
werden. Die Verbände
kämpfen jetzt weiter
darum, diese Ratifi-
zieru ng und damit
doch noch das I n-
krafttreten des Ver-
trags zu vereitel n .

Der BUN D hat
den Widerstand ge-
gen TTI P u nd CETA an
vorderster Front mit
dem Ziel vor Augen mitorganisiert, den Ab-
schl uss beider Abkommen und damit die
Aushebel ung von eu ropäischen Umwel t-
schutzstandards zu verhindern. Bereits im
Apri l fand deshal b eine bundesweite Groß-
demonstration gegen beide Abkommen in
H annover anl ässl ich eines Besuchs des da-
mal igen US-Präsidenten Barack Obama statt
– mit dabei unter den 35.000 Demonstrie-
renden: BUN D-Mitstreiter aus Sachsen. Par-
a l l el wurden Unterschriften gegen die Ab-
kommen gesammel t und im August vom
BUN D Bundesverband eine bundesweite
Kampagne gegen CETA gestartet.

I n Leipzig fand bereits Ende Mai 201 6
eine kl eine Demonstration gegen TTI P und
CETA am Rande des Kirchentages statt, zu
der u . a . der BUN D Sachsen und der BUN D
Leipzig au fgerufen haben.

Am 1 7. September fanden schl ießl ich in
sieben deu tschen Städten Demos mit insge-
samt über 300.000 Tei l nehmenden statt. Zu
den Demos hatte ein breites Bündnis aufge-
rufen, mit dem BUN D al s einem der zentra-
l en Akteu re.

I n Leipzig fol gten dem Aufruf trotz z. T.
strömenden Regens 1 5.000 Menschen, d ie in

einem l angen Korso einmal um die I nnen-
stadt zogen. H ier war der BUN D Sachsen mit
einem eigenen Lautsprecherwagen, organi-
siert durch den BUN D Leipzig , vertreten. Auf
der Bühne moderierte Martin H i l brecht, Vor-
sitzender des BUN D Leipzig , d ie beiden
Kundgebungen, bei denen Jutta Wieding
(BUN D Landesvorstand) für den BUN D Sach-
sen gesprochen hat.

Die fried l iche und bunte Demo war die
größte Demonstration, d ie in Sachsen je zu
einem N atur- oder Umwel tthema stattge-
funden hat und der BUN D Sachsen maß-
gebl ich an der Organisation betei l igt. Zum
Erfol g trugen natürl ich auch die Mobi l isie-
rungsaktionen, d ie im Vorfel d in Dresden und
Leipzig stattgefunden haben, sowie die
Pressekonferenz bei , bei der Fel ix Ekardt für
den BUN D neben Vertreter*innen anderer
Verbände gesprochen hat.

www.bund-sachsen.de/ttip

Der BUND Sachsen fordert:

• TTI P, CETA, TiSA verhindern
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Verkehr

Auf ganz unterschied l ichen Verkehrswegen ist der BUN D Sachsen 201 6 unterwegs
gewesen: Zu Wasser hat er sich mehrfach zur El be zu Wort gemel det, zum Bundes-
verkehrswegepl an 2030 (BVWP 2030) wurde im Apri l eine 20-seitige Stel l ungnahme
abgegeben und zu m Thema Rad- und Warenverkehr ist d ie Einweihung des BUN Dten
Lastenrads zu vermel den.

An der Elbe

… stand auch das Jahr 201 6 ganz im
Zeichen der Au seinandersetzu ng um den
mögl ichen Ausbau des Fl u sses. Die sächsi-
sche Regierungskoal ition hat sich zwar in
ihrem Koal itionsvertrag dagegen au sgespro-
chen – in Tschechien dagegen ist weiter der
Bau einer Staustu fe bei Decin gepl ant. I n
einer Stel l ungnahme hat sich der BUN D
Sachsen zusammen mit anderen N atur- u nd
Umwel tschutzverbänden und au ch dem
sächsischen Umwel tministeriu m gegen die-
sen Bau gewandt und einen Tei l sieg erru n-
gen: d ie Umwel tverträgl ichkeitsprü fu ng
wurde vom tschechischen Umwel tministeri-
um nach Eingang der Stel l u ngnahmen al s
unzureichend bewertet. Das heißt, d ie Un-
terl agen müssen ü berarbeitet werden – nun
schon zum dritten Mal seit den neu nziger
Jahren (!) – und dann erneut öffentl ich au s-
gel egt werden.

Gl eichzeitig erwartet Tschechien weiter-
hin eine garantierte Wassertiefe für die El -
beschifffahrt. Ein Ding der Unmögl ichkeit
insbesondere in Zeiten des Kl imawandel s, in
denen ein nicht Gl etscher gespeister Mittel -
gebirgsfl uss wie die El be stark in den Was-
sertiefen zwischen den Kl imaereignissen
Trockenheiten und Extremniederschl ägen
schwankt.

Deshal b erhebt der BUN D Sachsen hier
auch weiter mahnend seine Stimme, denn –

wenn überhaupt – wäre eine garantierte
Wassertiefe nur durch eine Verstaustufung
des Fl usses zu erreichen. Der BUN D Sachsen
arbeitet mit anderen BUN D Landesverbänden
und dem BUN D Bundesverband zudem in
einer Arbeitsgruppe zur Erarbeitung eines
„Gesamtkonzepts El be“ mit, um zukünftig
auch verbindl iche N atur- und Umwel tstan-
dards für den Umgang mit dem Fl uss durch-
setzen zu können.

Doch trotz der niedrigen El be-Pegel -
stände und des fast zum Erl iegen gekomme-
nen Güterschiffsverkehrs auf der El be sind
hier weitere H afenausbauten z. B. in Riesa
gepl ant, d ie der BUN D Sachsen al s unnötig
und Verschwendung von Steuergel dern er-
achtet.

www.bund-sachsen.de/elbe

Der BUND Sachsen fordert:

• kein Ausbau der El be
• kein Bau der Staustufe Decin
• Erwartung an das „Gesamtkonzept El -

be“: zukünftig Umsetzung verbindl icher
N atur- und Umwel tstandards

• Ökol ogischer H ochwasserschutz an El be
und El bezufl üssen
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Bundesverkehrswegeplan 2030

Ein weiteres Steu erverschwendungsin-
strument ist der BVWP 2030 des Bundesmi-
nisteriums für Verkehr und I nfrastruktur
(BMVI ). I n seiner Stel l ungnahme kritisiert der
BUN D Sachsen die einseitige Ausrichtung
des BVWPs auf den Straßenverkehr, d ie eine
weitere Mehrung von Straßenki l ometern
bedeu tet, mit der einhergehenden Zer-
schneidung von Landschaften, Zerstörung
von N atur und der Versiegel ung von Böden.
Der BVWP 2030 ist ein Au sdruck kompl etter
I gnoranz von N atur- und Umwel tprobl emen
durch das BMVI , denn entgegen den sel bst-
gestel l ten Ziel en des BMVI wird noch mehr
Fl äche versiegel t werden, keine Reduktion
von Schadstoffemissionen und I mmissionen
erziel t und das Ziel Erhal t und Ausbau vor
N eubau ebenso verfehl t.

Stel l ungnahme BUN D Sachsen
zum BVWP 2030:

www.bund-sachsen.de/fileadmin/bundgrup-

pen/bcmslvsachsen/PDFs/Stellungnah-

men/160429_Stellungnahme-BV-

WP2030_BUND-Sachsen_01.pdf

Das BUNDte Lastenrad

… wurde im Sommer 201 6 eingeweiht
und ist ein neuer Beitrag des BUN D Sachsen
zu m nachhal tigen, umwel tfreundl ichen
(Waren-) Verkehr in Dresden: Das Rad kann
kostenl os ausgel iehen werden, um größere
wie kl einere Lasten zu transportieren.

Zukünftig ist d ie Anschaffung weiterer
Lastenräder auch in den anderen sächsischen
Großstädten und ein einheitl iches Ausl eih-
system gepl ant.

www.bund-sachsen.de/lastenrad

Der BUND Sachsen fordert:

• Abl ehnung des Bundesverkehrswegepl a-
nes 2030

• Vorrang des Öffentl ichen Personenver-
kehrs vor motorisierten I ndividual verkehr

• Erhal t, Um-/Ausbau und kein N eubau im
Straßenverkehr
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BUNDjugend

Das Jahr 201 6 begann für den Ju gendvor-

stand (die LaJuLei = Landesjugendl eitu ng) un-

ter denkbar schl echten Vorzeichen: Zwei der

bis dahin fünf aktiven Vorstandsmitg l iedern

traten den Rückzug aus dem Gremium an. Fü r

die verbl iebenen Drei war das jedoch kein

Grund aufzustecken, sondern sich besonders

ins Zeug zu l egen:

Sie konzentrierten sich jetzt au f weniger

Arbeitsthemen, reduzierten dafür die Zahl ihrer

Sitzungen – der Austausch fand nun verstärkt

tel efonisch oder onl ine statt, ver-

besserten ihre Pl anung und

schnürten mehr konkrete Arbeits-

pakete. I n der aus der N ot gebo-

renen neu en Arbeitsweise entwi-

ckel te sich ein sehr produktives

Kl ima – wichtige Anl iegen der

LaJuLei konnten dadu rch verwirkl icht werden:

So wurde beispiel sweise der l ang gehegte

Wunsch real isiert, d ie Vernetzung zwischen

den aktiven Gruppen zu verbessern. Es fanden

zwei Aktiventreffen in Chemnitz und

Dresden statt, wodu rch eine Basis fü r

den Erfahrungsaustausch zwischen

den einzel nen Gruppen geschaffen

wu rde. Besonders erfreu l ich dabei :

Au ch die BUN Djugend au s Leipzig

konnte von diesem Schwung profitie-

ren u nd sich neu formieren. Du rch das

große Engagement des Ju gendvor-

standes fand die bu ndesweite Pro-

testkampagne „Spiel zeu gau to“ au ch in

Sachsen statt. Dabei wu rde u .a . mit

Bi l daktionen in Chemnitz, Leipzig und

Dresden der Bundesverkehrswegepl an

Fotos: Pau l Stöcker/BUJU Sachsen



BUN D Jahresbericht 201 6 25

Filme:

www.bundjugend-sachsen.de/ueber-uns

www.bundjugend-
sachsen.de/kampagne/bujugruppe-dresden

2030 kritisiert u nd für

eine al ternative Ver-

kehrspol itik geworben.

Abschl uss u nd H öhe-

punkt der Kampagne war

ein Themenabend in Dres-

den mit Vortrag, Fi l m u nd der

Tei l nahme an einer mit ü ber

1 00 Fahrradfahrer*innen statt-

findenden Critica l Mass.

Anfang 201 6 konnte sich die

BUN Djugend Sachsen über den Start ihrer ei-

genen Webseite freuen. Diese N eu erung konnte

im Zuge eines bundesweiten Rel au nchs orga-

nisiert und größtentei l s auch querfinanziert

werden. Seither hat die BUN Djugend nu n al so

auch in Sachsen die Mögl ichkeit, ihre I nhal te

über eine eigene Pl attform zu kommu nizieren

und einmal mehr al s sel bstständige Untergl ie-

derung des Landesverbandes wahrgenommen

zu werden. Für die Dokumentation und

Kommunikation der BUN Djugend bekam au ch

das Medium Fi l m eine größere Bedeutu ng. I n

Zusammenarbeit mit den Fi l memachern von

Ravir-Fi l m entstanden gl eich zwei I magefi l me,

d ie inzwischen beide auf der Webseite zu se-

hen sind . Besondere Freude gab es über die

Fi l m-Produktion der BUN Djugend au s Dresden:

Die Gruppe hatte sich über den Gewinn eines

Förderwettbewerbs die Produ ktion sel bst er-

mögl icht. Damit konnte sie ihr erfol greiches

Projekt der a l ternativen Stadtru ndgänge einem

größeren Publ iku m vorstel l en .

201 6 hat die Zahl der Veransta l tungen, bei

denen die BUN Dju gend al s Anbieter von Frei-

zeit-Bi l dungsangeboten au fgetreten ist, zuge-

nommen: Genannt werden können der

Medienworkshop in Schwarzkol l m, eine 1 0-tä-

gige Wil dniswanderu ng in Pol en, ein Al terna-

tiv-Leben-Camp in Ungarn und ein Wochen-

endworkshop zu gewal tfreier Kommu nikation.

Al l es in Al l em war das vergangene Jahr

201 6 fü r die BUN Djugend in Sachsen ein Jahr,

in dem viel für die Entwickl ung der Ju gend im

Verband passiert ist. Das zeigte sich nicht nur

im I nternet, sondern au ch in der anal ogen

Wel t – die Mitg l iederzahl en erhöhten sich im

Vergl eich zum Vorjahr um rund 50 Prozent auf

jetzt 1 .049 BUN Djunge im Landesverband.

Viel en Dank an die Landesju gendl eitung

(Kerstin , Ku rt u nd M ax) u nd an al l e BUJUs aus

den Regional gruppen. I hr seid einfach spitze!

www.bundjugend-sachsen.de
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Mitgl ieder -

beim Wachstum kein Ende in Sicht

M itgl iederentwickl ung des Landesverband Sachsen

Mitg l iederentwickl ung der Regional gruppe Meißen
(ca. 28.000 Einwohner)

M itg l iederentwickl ung der Regional gruppe Leipzig
(ca . 560.000 Einwohner)

Seminar „Braunkohl e in Sachsen” – Ausfl ug ins Tagebaugebiet Lausitz sowie das Au ssteigerprojekt „Eine Spinnerei”; Fotos: BUN D Sachsen

Mitg l iederzahl en pro Landkreis

Beispielhafte Mitgl iederentwicklung der Regionalgruppen Leipzig und Meißen
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Wer einen Bu ndesfreiwi l l igendienst ab-
l eistet, muss während seiner mindestens
sechsmonatigen und maximal 1 8-monatigen
Dienstzeit ein bestimmtes Kontingent an
Fortbi l dungen abl eisten.

Bis 201 5 mussten sächsische Bundes-
freiwi l l igendienstl eistende im N atur- und
Umwel tbereich dazu in die benachbarten
Bundesl änder reisen u nd z. T. l ange, teure
und nicht gerade u mwel tfreundl iche An-
reisen auf sich nehmen.

Um das in Zuku nft zu vermeiden, hat der
BUN D Sachsen 201 5 ein eigenes Seminar-
programm gestartet, das im Jahr 201 6 be-
reits sechs dreitägige Seminare umfasst hat.
Die Seminare hatten dabei jewei l s einen in-
hal tl ichen und einen arbeitstechnischen
Schwerpunkt, der von der Braunkohl e bis zur
Wil dkatze bzw. von der Büroorganisation,
über Pressearbeit bis hin zur Veransta l -
tungsorganisation reichte.

Al l e Seminare waren gut bis sehr gut
besucht (maximal 1 5 Tei l nehmer*innen sind

vorgesehen) und wurden jewei l s für ihre Re-
ferent*innen wie ihre Organisation gel obt.

Das Seminarprogramm geht 201 7 mit
fünf Dreitagesseminaren weiter, d ie wir jetzt
auch für andere I nteressierte geöffnet haben.

I nformationen zum Bundesfreiwi l l igendienst
und Seminarprogramm:

www.bund-sachsen.de/bundesfreiwilligen-

dienst

BUNDte Freiwil l igendienstleistende

Seminar „Braunkohl e in Sachsen” – Ausfl ug ins Tagebaugebiet Lausitz sowie das Aussteigerprojekt „Eine Spinnerei”; Fotos: BUN D Sachsen

http://www.bund-sachsen.de/bundesfreiwilligendienst
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MaiElbeschützer aller Län-
der vereinigt euch – und
kommt zur Fotoaktion
mit Flussgott Neptun an
die bedrohte Elbe inMagdeburg!

März
Anhörung zum Baum-
ab-Gesetz im Säch-
sischen Landtag:

Sachverständige wie
der BUND-Landesge-
schäftsführer plä-
dieren für Rücknah-
me des Gesetzes.

Juni
Bundjugend

Sachsen launcht
ihre Website:
www.bundjuge

nd-

sachsen.de

FebruarErfolg der BUND-Rechtsabteilung(die es so garnicht gibt): InWachau (LKRBautzen) Fällungvon 16 Linden fürStraßenbauprojektverhindert.

Januar
Anhörung zu Glyphosat im
Sächsischen Landtag mit
BUND-Expertin Heike Mol-
denhauer – vor der Tür
machen wir eine Bildaktion.

Nur Kohle, Kl ima und Wildkatze?

201 6 kurzgemeldet

April
Dauerfeuer Pressemit-

teilungen: Elbe-Schutz, TTIP-
Demo, Glyphosat-Verbot, Vatten-
fall-Verkauf - Turbo-Modus für
Natur- und Umweltschutz.
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NovemberMesswerte des BUNDSachsen in Riesa ver-öffentlicht: RiesaerLuft ist sauberergeworden – Chromaber neues, schwer-wiegendes Schad-stoffproblem.
www.bund-sachsen.de/filead-min/bundgruppen/bcmslvsach-sen/PDFs/Pressemitteilun-gen/161031_Messbericht-Luft-Riesa.pdf

Oktober
Braunkohleabbau –
ein Problem im

fernen Berlin? BUND
Sachsen unter-

stützt Fact Sheets
von Power Shift:
www.bund-sachse

n.de/me-

dia/flyer

Dezember
Natur- und Umweltprobleme

machen auch vor dem
Weihnachtsmann nicht Halt. Wir
haben ihn zu einer einzigartigen

Fotoaktion eingeladen:
www.flickr.com/photos/114815285@N06/albu

ms/72157674241529764

August
Unser erster „rich-tiger“ Film geht on-line: BUNDtes Las-
tenrad kann

ausgeliehen und vor-her mal im Inter-
net betrachtet

werden:
www.vimeo.com/179030344

September
Deutschland mitten drin im
Atomausstieg und Tsche-
chien plant neue Atom-
kraftwerksblöcke → BUND
Sachsen schreibt Stellung-

nahme dagegen.

Juli
Neil Young am Leipziger
Völkerschlachtdenkmal – und
daneben ein bunter Markt
mit Infoständen u. a. des

BUND Sachsen.

www.flickr.com/photos/114815285@N06/albums/72157674241529764
http://www.bund-sachsen.de/fileadmin/bundgruppen/bcmslvsachsen/PDFs/Pressemitteilungen/161031_Messbericht-Luft-Riesa.pdf
http://www.bund-sachsen.de/media/flyer
www.vimeo.com/179030344
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I n unserem Viel eArtenGarten (VAGa-
BUN D) brachte Esel dame Lotta im Apri l neue
Geräusche, Gerü che und Gerüchte fü r meh-
rere Wochen nach Connewitz.

Schmetterl inge statt Esel finden au f u n-
serer denkmal geschü tzten Streu obstwiese in
Leipzig-Wahren ein Quartier. Zu r BUN D-
Erntedankwoche wu rde der Apfel saft von
dieser Wiese dann verkostet und au ch Leip-
ziger N achbarschaftsgärten erku ndet. M it
Mül l sammel -Aktionen am Pal mengarten u nd
der regel mäßigen Säuberu ng drei kl einer
Bachl äufe sorgten wir für sauberere Gewäs-
ser, Wiesen und Wäl der.

Kinder können jetzt in noch mehr Tei l en
der Stadt mit dem BUN D die N atur spiel e-
risch kennenl ernen. Zwei neue BUN D-Kin-
dergruppen wurden gegründet und im Ro-
senta l sind die jetzt die Moosl äufer, im
Leutzscher H ol z die Wal dgeister und im
Connewitzer Auwal d die BUN Dspechte un-
terwegs.

Unser Arbeitskreis Kl ima und Energie
präsentierte, zusammen mit dem Bundes-
vorsitzenden Prof. Dr. H ubert Weiger, im Ok-
tober „Leipzig erneuerbar“ – eine Kl ima-
schutz-Position für die Stadt.

Regionalgruppe Leipzig: Mehr als 1 00 Veranstaltungen

Aus den Regional- und

Ortsgruppen

Fotos: Regional gruppe Leipzig
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Die Forderung unseres Leitantrags 201 6
„Für saubere Luft u nd ein gutes Kl ima –
Leipzig muss Fahrradstadt werden“ haben
wir u .a . mit dem Bundestagsfraktionsvor-
sitzenden von Bü ndnis 90/Die Grünen, Toni
H ofreiter, besprochen.

Zu m Deutschen Kathol ikentag im Mai
demonstrierten in Leipzig bereits über 1 .000
Menschen gegen die Auswirkungen des EU-
US-Freihandel sabkommens TTI P.

Am 1 7. September waren es dann 1 5-
mal so viel e M enschen, d ie aus Sachsen,
Thü ringen und Sachsen-Anhal t zu einer der
sieben bu ndesweiten Großdemos anreisten.
Dank eigenem Lautsprecher-Lkw tanzte ein
l au tstarker BUN D-Bl ock mit der Demo rund
um den Leipziger I nnenstadtring .

www.bund-leipzig.de
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Naturschutz konkret

Zum zweiten M al wurde im Mai 201 6
der Lange Tag der StadtN atu r au sgerichtet
und spannende Exkursionen, Workshops u nd
Vorträge rund um das M otto „N atur findet
Stadt“ angeboten.

Fast schon traditionel l war die Fahrt im
August nach Oberwiesenthal in das Sensen-
Camp „natURspru ng“. 20 Tei l nehmer*innen
haben, begl eitet von viel Sonne und Spaß,
praktischen N aturschu tz gel ebt u nd mit der
Sense in der H and vier stei l e Bergwiesen
gemäht, um den Lebensraum einiger gefähr-
deter Arten wie z.B. der Arnika (Arnica spec.)
zu erhal ten.

Gepfl egt wurden auch die Streu obstwie-
se in Radebeul und das N atu rkl einod Stein-
bruch H immel sbu sch.

Ein wichtiger Beitrag wu rde für die
Wiederansied l ung der vom Au ssterben be-
drohten Schwarzpappel (Populus nigra)
gel eistet: I n mehrtägigen Au sgrabungsaktio-
nen konnten 65 Bäume gesichert und der
Stadt Dresden übergeben werden.

Geocaching

Zum wiederhol ten Mal wurde das Projekt
„Young Bl ue Geocachers“ mit einer 8. Kl asse
durchgeführt. Dafür l egten und suchten die
Jugendl ichen mit Begeisterung Geocaches
entl ang des Kaitzbaches in Dresden im
Stadttei l Kaitz. N ebenbei l ernten sie viel e
Aspekte des H ochwasserschutzes kennen.

Umweltpol itik

Pol itisch hat sich die Regional gruppe
Dresden auf verschiedenen Demonstrationen
und Aktionen gegen die Zerstörung von
Umwel t und Kl ima durch fal sche Pol itiken
gezeigt. H öhepunkt war die dezentra l e Anti-
TTI P-Demo in Leipzig , bei der zahl reiche
Dresdner auf der mit 1 5.000 Tei l nehmenden
wohl größten Umwel tdemo in Sachsen
überhaupt gut sicht- und l aut hörbar wur-
den.

I m Januar hieß es wieder: „Wir haben es
satt!“ in Berl in , wohin wir mit zwei Bussen
angereist waren.

Regionalgruppe Dresden

Foto: Barbara Braun/Regional gru ppe Dresden
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Und wir sagen auch: Stopp Atomkraft,
H arrisburg, Tschernobyl und Fukushima sind
genu g! Zu den Jahrestagen von Fukushima
und Tschernobyl wu rden M ahnwachen in der
Dresdner I nnenstadt ab gehal ten und dass
endl ich auch Schl u ss sein muss mit dem
Kl imaki l l er Brau nkohl e haben wir auf der
Anti-Kohl e-Demo in der Lausitz gegen den
Braunkohl eabbau demonstriert.

EWL – erfolgreich, witzig und lecker mit

Mitmachaktionen

Erfolgreich, Oktober 201 6: umundu-Festiva l
mit dem Worl d Café zur Zukunft der Stadt
Witzig, Juni 201 6: die Bunte Republ ik
Dresden (BRN ) mit dem Tetrapak-Upcycl ing
Lecker, September 201 6: der Parking-Day
mit dem Smoothie-Fahrrad
Außerdem hatten wir jede Menge Spaß beim
BUN D-Sommerfest, dem I nterku l turel l en
Straßenfest, dem Dresdner El bhangfest und,
und, und...

dresden.bund.net
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Eine riesige H al l e wöl bt sich schützend
über ein paar kurze rote Schienenfahrzeuge.
Die Anzeigetafel n verkünden nu r regional e
Streckenverl äufe. Von den ehemal s großen
Verbindungen träu men die Chemnitzer seit
Jahren und führen einen Kampf gegen Go-
l iath , aber auch gegen die aufgezwu ngene
Verurtei l ung, eine Au tofahrerstadt geworden
zu sein .

Seit Jahren fordern nicht nur Chemnitzer
den Ausbau der Bahnstrecke nach Leipzig ,
um damit den Fernverkehr wieder fit zu ma-
chen. Al l e Bemühungen und Gespräche, a l l e
wiederhol ten Forderungen der Chemnitzer
Oberbürgermeisterin sowie die Beschwerden
der Bürger und Wirtschaftsvertreter an den
Bundesverkehrsminister bewirkten keine
Verankerung im Bundesverkehrswegepl an
2030. H offnung, dass eine ausgebaute Lin ie
von Chemnitz nach Leipzig vor 2025 real i-
sierbar ist, besteht nicht mehr. „Abgehängt“
nennt es der Vol ksmu nd u nd „wirtschaftl ich
unrentabel “ nennt es die Bahnverwal tung.

Die Strecke Leipzig–Chemnitz ist heute
ein besonders harter Fal l . Die Zu gfahrt von
Chemnitz nach Leipzig , au s der drittgrößten
in die größte Stadt Ostdeu tschl ands ist seit
201 6 nur noch mit renoviertem, nicht bar-
rierefreiem Waggonmateria l au s dem Jahr
1 987 (!),mögl ich: eine Zu mu tu ng fü r die
Reisenden und an der Grenze zu r Pein l ich-
keit!

Die Regional gru ppe Chemnitz veransta l -
tete deshal b am 4. Mai eine öffentl iche Po-
diumsdiskussion im Ku l tu rhaus „DAStietz“.
Gemeinsam mit Bundestags- u nd Landtags-
mitg l iedern von Bündnis 90/Die Grünen, SPD,
CDU und Die Linke wurden unter der M ode-
ration des BUN D-Landesgeschäftsführers a l -
ternative Bahnanschl ü sse vorgeschl agen,
wel che das Chemnitzer Fernstreckendi l emma
wirksam abmil dern könnten.

Al ternativen l ä-
gen in der Verl än-
gerung bereits vor-
handener
Bahnverbindungen, so
die Vorschl äge. Eine
Methode, d ie nicht
neu sei . So könnten
I ntercityzüge, d ie
bisl ang in Gera enden sol l en , bis Chemnitz
weitergeführt werden. Auch könnte die ge-
pl ante Strecke von Rostock über Berl in nach
Dresden via El sterwerda bis nach Chemnitz
ausgeweitet werden. Sol che und weitere Al -
ternativen müssten bei der Bahn bestel l t
werden. Der Freistaat müsste in die Pfl icht
bei der Kostenbetei l igung.

Der Anschl uss der Stadt Chemnitz an das
deutsche Streckennetz könnte so zurückge-
hol t werden. Al l e Diskutierenden waren sich
ein ig , dass in Thüringen bereits rea l isierten
Lösungswege auch in Sachsen umgesetzt
werden und funktionieren können.

Al s der Bundesverkehrswegepl an 2030
schon fast fertig war, kam doch noch ein
gute N achricht: Die Strecke zwischen den
beiden Großstädten wird jetzt doch ausge-
baut – aber wann?

Der BUND Sachsen fordert:

• El ektrifizierung und Ertüchtigung der
Bahnstrecke Leipzig–Chemnitz für den
Fernverkehr

• al ternative Anbindungsmögl ichkeiten
an den Bahn-Fernverkehr erabeiten und
Chemnitz nicht zur „Autofahrerstadt“
werden l assen

Regionalgruppe Chemnitz: Mit dem Zug von Chemnitz nach Leipzig –
eine Lachnummer auf Schienen

Verzweifelte Suche nach Verbesserungen durch einen Plan B

Foto: Regional gruppe Chemnitz
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I m Apri l 201 4 hat das Landratsamt
N ordsachsen nach § 4 BI mSchV „die Errich-
tung und den Betrieb einer 30.000er-Bio-
Legehennen-Anl age“ vor den Toren von
Süptitz bei Torgau trotz Versagens des ge-
meindl ichen Einvernehmens und in I gnoranz
viel er Widersprüche von Bürgern genehmigt.
I m März 201 6 hat sich die BUN D Ortsgruppe
Süptitz/Zinna gegründet, um die Kl äger zur
Biohenne und gl eichzeitig d ie Bürgerin itiati-
ve „Wohnqu al ität für Süptitz“ im Kampf ge-
gen die jahrel ang herrschende Lärmbel ästi-
gung, ausgehend von Sachsens größtem
hol zverarbeitendem Betrieb, der H I T H ol z
Torgau OH G, zu unterstützen. Seither ist es
uns gel ungen, mit Unterschriftsamml ungen
und viel en Gesprächen mit den betroffenen
Bürgern und Gemeinderäten die Kräfte zu
bündel n und u ns Anerkennung zu verschaf-
fen. Zu Beginn unserer Arbeit konnten wir
nicht ahnen, wie eine Genehmigungsbehör-
de, h ier das Landratsamt N ordsachsen, seine
Positionen im I nteresse der Unternehmen
vehement vertritt. Eine u nzureichende Um-
wel tverträgl ichkeitsprüfu ng oder das Abhol -
zen von ca. acht H ektar Wal d (a l s Lärm-
schutz von Süptitz) werden einfach
kl eingeredet. Unsere Ortsgruppe hat deshal b
zu m Lärm unter Einbindu ng der Gemeinde-
vertreter den direkten Weg zur Geschäfts-

führung der H I T H ol z Torgau OH G gewähl t.
I n zwei „Lärmgipfel n“ vor Ort haben wir die
missl ichen Dinge angemahnt. Erste Erfol ge
sind bereits zu verzeichnen. Es zeigt sich
wieder, wenn keiner mit der Fahne in der
H and vorangeht, verpufft jeg l iches spontanes
Aufbegehren. Al so kämpfen wir weiter.

Ortsgruppe Süptitz/Zinna:

Kampf gegen Biolegehennen-Anlage in Süptitz bei Torgau

Fact: Mahnungen innerhal b zweier „Lärm-
gipfel “ bei Geschäftsführung H I T H ol z Tor-
gau OH G
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